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Am  7. Jan u a r 1965 starb  der bekann te finnische D ipterologe Prof. Dr. R ic h a r d  F r e y  
im A lter von 78 Jah ren . Die W issenschaft verliert m it ih m  einen hervorragenden S yste
m atiker, der n icht nur ein Spezialist war, sondern ein F orscher m it weltweitem  Ü berblick 
über das ganze System  der D ipteren.

R ic h a r d  F r e y  wurde in Helsinki am  1. Mai 1886 geboren. Im  Jah re  1904 begann er als 
S tu d en t m it seinen S tudien für den M agistergrad an der dam aligen „K aiserlichen A l e x a n 
DER-Universität in  F inn land“ . N achdem  F inn land  seine Selbständigkeit gewonnen ha tte , 
und  sobald nach dem Bürgerkrieg 1918 norm ale V erhältnisse eingetreten waren, konnte er 
sich wieder der W issenschaft völlig widmen. Im  Jah re  1925 erhielt er sein Doktordiplom  
und  einige Jah re  später wurde er Dozent für Entom ologie an  der U niversitä t Helsinki. Als 
Anerkennung für seine großen wissenschaftlichen M eriten u n d  für seine vieljährige T ätigkeit 
als K ustos der entomologischen Sam m lungen der U n iv ers itä t wurde ihm im Jah re  1951 
der Professorengrad verliehen.

R ic h a r d  F r e y  w ählte die biologischen W issenschaften fü r  seine S tudien und  war schon 
als junger S tudent ein ausgeprägter Entom ologe. E r w idm ete sich schon dam als den D i
p te ren  und blieb dieser Insektenordnung auch treu . Sein L ehrer Prof. Dr. J o h n  Sa h l b e r g  
h a tte  bei ihm  und seinen M itschülern ganz besonders das In teresse geweckt, die In sek ten 
fauna seiner H eim at zu erforschen. F r e y  w ar ein gu ter Feldbiologe und  Sam mler und trug  
auf seinen zahlreichen Exkursionen in  verschiedene Teile F inn lands ein reichhaltiges M ate
rial fü r  faunistische und  system atische Studien zusam m en. Die A usbeute seiner F o r
schungsreise nach der Kola Halbinsel und  Archangelsk im  Ja h re  1913 ergänzte in  b e trä ch t
lichem  Maße seine Sam m lung von arktischen D ipteren, besonders Em pididen, die ihn spe
ziell interessierten. Da zu Beginn des Jah rh u n d erts  die finnischen N em atoceren intensiv 
von seinem Freund Carl  L u n d st r ö m  revidiert wurden, w idm ete sich F r e y  m ehr den 
B rachyceren. Eine Ausnahm e bilden n u r die Sciariden, die er später m onographisch b e
arbeitete.

Seine Studien über die Fam iliensystem atik  der D ip teren  vertiefte  F r e y  durch eingehende 
U ntersuchungen der M undteile dieser Insekten , was auch das Them a seines D oktorats 
w urde. Seine Ergebnisse sind als wichtige B austeine der F liegensystem atik noch heute 
anerkann t.

E r h a tte  allm ählich eine große p riva te  W eltsam m lung der D ip teren  aller G ruppen durch 
Sammelreisen, K auf und  Tausch zusam m engebracht: B ö ttc h er s  philippinische Fliegen
A usbeuten, F. Sa h l b e r g s  D ipteren von der Insel Sitka (dabei die LoEWschen Typen), 
brasilianische Fliegen, von P l a t jm a m  gesam m elt, ein Teil von M a l a is e s  A usbeute aus 
B urm a, um nur einiges M aterial zu erwähnen, das in die Coli. F r e y  einging. F r e y  w ar als 
T axonom  sehr p rodu ktiv  und  h a t in seinen Publikationen, deren Anzahl einhundert 
weit überschreitet, etw a 870 A rten  und  geographische Form en neu beschrieben. D urch 
seine monographischen B earbeitungen von E m pididengattungen, Sepsiden, orientalischer 
B rachyceren verschiedener Fam ilien und  von Sciariden wurde er als hervorragende in te r
nationale A u to ritä t anerkann t. Sein Nam e kann  m it gutem  G rund in der Reihe der 
berühm ten  Dipterologen seiner Generation, wie H e n d e l , B e c k e r , D u d a  und Cz e r n y , 
erw ähn t werden.

U n ter F r e y s  tiergeographischen A rbeiten sind diejenigen über die Fliegen der A tlan 
tischen Inseln die w ichtigsten. Sie basieren teils auf seinen eigenen Forschungsreisen, nach 
den K anarischen Inseln  1931, nach  den Azoren und  M adeira 1938, teils auf A usbeuten 
anderer Expeditionen zu den erw ähnten  Inselgruppen sowie auch zu den K ap  Verde Inseln 
und  T ris tan  da Cunha.

R ic h a r d  F r e y  wurde schon 1912 am  Zoologischen M useum der U niversitä t Helsingfors 
angestellt, und vom  Jah re  1919 an  w urde ihm  die Leitung der Entom ologischen A bteilung
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an vertrau t. Als Kustos (ordinarie B eam ter) war e r  1933 bis 1955 tätig . E r förderte wirksam  
den Zuwachs der Sam m lungen und  organisierte gut ihre B earbeitung. Sein besonderes 
Interesse für die Kollektionen des Museums k a m  auch dann noch zum  Ausdruck, als er 
schon pensioniert war. Seine private  Sam m lung w urde im  Jah re  1959 von der U niversität 
H elsinki gekauft.

R ic h a r d  F r e y  war einer der Gründer des Kntom ologischen Vereins in  Helsingfors/ 
Helsinki, 1921 — 1947 R edak teur d e rN o tu lae  Entom ologicae, der Zeitschrift des Vereins, 
1949 —1954 Vorsitzender und im  Jah re  1955 E hrenm itg lied  des Vereins. Ehrenm itglied war 
er auch der Society of B ritish Entom ology, Societas pro F au na et F lora Fennica und im  
Entom ologischen Verein in  Stockholm .

F r e y  war aber n icht nur Entom ologe, er w ar auch ein gu ter Mykologe und  h a tte  eine 
repräsen ta tive Sam mlung von trocken p räpa rie rten  Pilzen. Sein Interesse erstreckte sich 
daneben auch auf Gebiete außerhalb  der Biologie. E r war sehr m usikalisch und h a t sogar 
selbst symphonische Musik kom poniert, die er ah er nur im  Kreis der näheren Freunde in 
seinem gastlichen Heim  am  K lavier vorführte.

N ach dem Tode seines V aters im  Jah re  1938 h a tte  R ic h a r d  F r e y  keine näheren Ver
w andten mehr. Dagegen aber h a tte  er zahlreiche gute F reunde und  Kollegen in vielen 
Ländern, die sein Andenken in dankbarer E rinnerung  behalten.

W a l t e r  H a c k m a n , H elsink i
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